
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an 
mich glaubt, der wird auch die Werke tun, 
die ich tue, und wird größere als diese tun, 
weil ich zum Vater gehe. (Johannes 14,12)

Wie die große Trübsalzeit die große 
Seelenernte einbringen wird



In den letzten beiden Predigten haben wir folgendes
gelernt:

 1. Tag und Stunde der zweiten Wiederkunft Jesu, die 
sich als der 3. Januar 2026 erwiesen hat, noch im 
Jubeljahr, das bis März oder April 2026 andauert.

 2. Wie die Zeit der Plagen durch zwei Vollmonde in 
der Hand des Orion vollendet wird und so das große 
und wunderbare Zeichen aus Offenbarung 15 
vervollständigt.



DER ERSTE MOND

Nachdem die sieben letzten 
Plagen den „sieben guten“ 
Sternbildern vom 5. Dezember 
2025 bis zum 21. Dezember 2025 
übergeben worden sind, werden 
sie über die „bösen“ Sternbilder, 
beginnend am 21. Dezember 2025, 
bis der Großen Fluss Euphrat in 
der sechsten Plage am 2. Januar 
2026 ausgetrocknet sein wird. 



DER ZWEITE MOND
Der zweite Vollmond über Jupiter am 
3. Januar 2026 wurde als das 
Ausgießen der siebten der sieben 
letzten Plagen „auf die Luft“ 
verstanden, wie der Text es sagt.

Wir verstanden dies auch als die 
Erste Auferstehung und die 
Entrückung der Gemeinde.

In dieser Predigt werde ich ein 
alternatives Szenario für die 
Vorstellung einer sehr kurzen 
siebten der sieben letzten Plagen 
darlegen.



DAS ENDE DER 
GNADENZEIT
Als Konsequenz verstanden wir den 
21. Dezember 2025 als das Ende der 
Gnadenzeit, weil es Prophezeiungen 
gibt, die auf das Gnadenende weisen, 
wenn die sieben letzten Plagen fallen.

Wir sollen jedoch alles überprüfen. 
Und oftmals haben wir gesehen, dass 
Gott jede Möglichkeit im Wort nutzt, 
um die Zeit zu verlängern, damit eine 
große Schar noch gerettet werden 
kann!



Es wurde auch geweissagt, dass in den letzten Tagen viele 
Träume und Visionen empfangen werden, die den Heiligen 
helfen, die endzeitlichen Verse der Offenbarung im 
Zusammenhang mit dem Buch Daniel und dem Buch des 
Propheten Daniel zu verstehen.

Wenn Träume auf ein Auto weisen, sollen wir sehr achtsam sein, 
denn ein Auto steht nicht notwendigerweise für die Entrückung, 
sondern kann auf ein „neues“ Missionswerk weisen, oder anders 
gesagt, auf eine Aufgabe, die wir noch mit und für Jesus 
vollenden müssen.



Der Auto-Traum, der uns zum Verständnis 
des Entrückungsdatums zum 3. Jan. 26 führte, 
könnte auf ein letztes Missionswerk mit einer 
besonderen Aufgabe gedeutet haben, die 
große Schar zu retten (Jesu Frau auf dem 
Sitz), das umgesetzt wird durch Jesus, eine 
junge Frau (die 144.000) und einen etwa 60-
jährigen Mann (John Scotram und sein Elia-
Missionswerk).

Die Sitze im Auto wurden in einer Weise 
gedreht, sodass der Löwe aus dem Stamm 
Juda fähig wäre, seine Hände auszustrecken 
und die Hände der Jungfrau Virgo zu 
nehmen. Dies ist nicht zwangsläufig ein 
Symbol der Entrückung, sondern vielleicht 
ein Sinnbild dafür, in trübseligen Zeiten eine 
Hand zu reichen.



Später, am 21. November 2025, empfingen 
wir einen weiteren Traum unseres 
kolumbianischen Bruders. Dieser wies 
darauf hin, dass wir „ein letztes Auto bei 
einem Konzessionär kaufen“ sollten.

Die Angestellten dort waren unaufmerksam 
und würden erst arbeiten, nachdem Jesus 
sie in starkem Zorn angeschrien hatte – was 
deutlich auf den 21. Dezember 2025 weist.

Doch dann begannen sie zu arbeiten, ohne 
ein Wort zu uns zu sagen. Zu dieser Zeit 
schlug Jesus vor, „Mittagessen“ allein mit 
Seiner Frau zu haben.

Dies könnte aufzeigen, dass noch nicht die 
Zeit für das Hochzeitsabendmahl
gekommen ist und dass noch ein Werk zu 
tun ist.



Letzten Sabbat empfingen wir auch den Traum eines 
Bruders aus Ghana, der deutlich auf das „Mittagessen“ 
wies, das wir nach dem Traum vom letzten Auto 
vorbereiten sollten:

 Gesegneten Sabbat, Geschwister! Hier ist ein Traum,   
den ich Donnerstagnacht hatte: 

• In diesem Traum gingen wir zu einer Veranstaltung. Ich 
war mit anderen zusammen. Es war eine Versammlung 
von Getreuen in Christus. Wir gehörten zu denen, die 
den Veranstaltungsort organisiert hatten. Wir kamen früh 
dort an, um sicherzustellen, dass alles bereit war. Es 
waren viele Stühle unter Zeltbaldachinen aufgestellt, um 
die Teilnehmer zu empfangen. Bevor die Veranstaltung 
begann, sollten wir Tickets oder Stempel erhalten. Einer, 
der höherrangig ist, brachte die Tickets oder Stempel, 
und wir sollten sie zuerst empfangen. Die Tickets oder 
Stempel hatten verschiedene Schattierungen von Blau. 
Es gab keine andere Farbe. Während wir die Tickets 
oder Siegel empfingen, fragte ich den Höherrangigen, 
ob wir nun nach Hause gehen könnten, nachdem wir die 
Tickets empfangen hatten. Er sagte, wir hätten noch 
einige Arbeit zu tun, sodass wir nach Erhalt der Tickets 
oder Stempel nicht nach Hause gehen könnten. Wir 
warteten auf die Ankunft der Teilnehmer, und dann 
wachte ich auf. 



Unerwartet empfingen wir einen weiteren Traum 
unseres kolumbianischen Bruders. Der Traum 
verwies auf das Missionswerk einer „katholischen“ 
Dame, die wir einst unterstützt hatten. Doch später 
verloren wir den Glauben daran, dass sie eine 
wahre Prophetin Gottes sei.

Sie hat viele Träume über einen großen Auftrag, 
den die 144.000 bereits in ihren verherrlichten 
Leibern während der sieben letzten Plagen 
vollenden müssten – sogar nach drei schrecklichen 
Tagen der Finsternis, die auf die fünfte Plage deuten 
würde, die das Reich des Tieres verfinstert.

Wir waren sehr erstaunt, dass Jesus auf eben jenes 
Missionswerk wies, das wir seitdem unbeachtet 
ließen.

Der Traum wies auch auf ein weiteres Missionswerk, 
das sich dem ihren anschließen würde. Ich vermute, 
es könnte das Missionswerk „Strength for Today“ 
von Brother Matt sein.



ZURÜCK ZUM STUDIUM
Obwohl Träume und Visionen nur Hilfen 
sind, um das WORT DES HERRN zu 
verstehen, welches die Bibel ist, und die 
Zeichen, die Er am Himmel gibt, um 
Offenbarung zu erfüllen.

Solche Träume über ein letztes Auto, das 
wir mit Jesus hineinfahren oder besitzen 
müssen, könnten uns raten, wieder zur 
Bibel zurückzugehen und tief zu forschen, 
ob wir etwas missverstanden haben 
könnten.

Wir sind nicht Propheten, sondern 
Suchende der Wahrheit im WORT Gottes.

Lasst uns einige Ergebnisse meiner 
Forschung in dieser Woche gemeinsam 
anschauen:



UNERFÜLLTE TRÜBSAL
Der Ausdruck „große Trübsalszeit“ bzw. 
„Zeit der großen Drangsal“ geht auf 
Daniel 12,1 zurück:
 Und in jener Zeit wird Michael 

aufstehen, der große Fürst, der für die 
Kinder deines Volkes steht; und es wird 
eine Zeit der Drangsal sein, 
dergleichen nicht gewesen ist, seitdem 
eine Nation besteht bis zu jener Zeit. 
Und in jener Zeit wird dein Volk 
errettet werden, ein jeder, der im 
Buche geschrieben gefunden wird. 
(Daniel 12,1)

Diese Trübsalszeit ist noch unerfüllt, wie 
wir gewiss sehen können. Doch wir 
erwarten, dass die Zeit der sieben 
letzten Plagen am 21. Dezember 2025 
beginnen wird.
Aber die große Trübsalszeit scheint sehr 
kurz zu sein, nur 2 Wochen lang.



UNERFÜLLTE
SPEZIELLE AUFERSTEHUNG
Der Ausdruck „Spezielle bzw. 
Besondere Auferstehung“ geht auf 
Daniel 12,2 zurück und muss in der 
großen Trübsalszeit geschehen und 
nicht zuvor:
 Und viele von denen, die im Staube der 

Erde schlafen, werden erwachen: diese 
zu ewigem Leben, und jene zur Schande 
zu ewigem Abscheu. (Daniel 12,2)

Wir sollen sorgfältig unterscheiden 
zwischen einem „Erdbeben“, das auf 
diese Spezielle Auferstehung deutet, 
und einem, das auf die Erste allgemeine 
Auferstehung deutet.



UNERFÜLLTER AUFTRAG
Die Zeit, in der die Verständigen eine 
große Schar von Menschen zur 
Gerechtigkeit weisen, muss nach der 
Speziellen Auferstehung kommen, 
und ist in Daniel 12,3 prophezeit:

Und die Verständigen werden 
leuchten wie der Glanz der 
Himmelsfeste, und die, welche die 
Vielen zur Gerechtigkeit weisen, 
wie die Sterne, immer und ewiglich.
(Daniel 12,3)

Diese Verständigen haben eine 
Botschaft von den Sternen (unsere 
Botschaft), und nur die 144.000 
konnten unser Lied erlernen, wie 
Offenbarung 14,3 klarmacht.
Wenn die Gnade am 21. Dezember 
2025 enden würde, dann würde diese 
Prophezeiung unerfüllt bleiben.



UNERFÜLLTER FALL
Die drei Stunden von Babylons Fall aus 
Offenbarung 18 müssen in die Zeit der       
siebten Plage gesetzt werden und nicht 
zuvor.
denn ihre Sünden sind aufgehäuft bis 
zum Himmel, und Gott hat ihrer 
Ungerechtigkeiten gedacht. [in der 7. 
plage] (Offenbarung 18,5)
Und die große Stadt wurde in drei 
Teile [DIE 3 stunden?], geteilt, und die 
Städte der Nationen fielen, und die 
große Babylon kam ins Gedächtnis 
vor Gott, ihr den Kelch des Weines des 
Grimmes seines Zornes zu geben. 
(Offenbarung 16,19)
Wir nannten die Verse, doch nach der 
Anpassung unseres Verständnisses, wann 
die siebte Plage fällt (ab 3. Januar 2026), 
müssen auch die drei Stunden angepasst 
werden.



Diese noch unerfüllte Prophezeiungen müssen in Einklang gebracht 
werden mit den Prophetien der Offenbarung.

Die große Trübsalzeit weist eindeutig auf die Zeit der sieben letzten 
Plagen hin. Beginnt sie ab der ersten oder ab der siebten Plage?

Daniel 12,1 enthält zwei Teile: 1. Michael – Jesus als der Fürst bzw. 
Herr des Heeres – steht auf; 2. die Trübsalszeit bzw. Zeit der 
Drangsal.

Jesus Himself gives the hint when this time would begin:

 Bittet aber, daß eure Flucht nicht geschehe im Winter 
oder am Sabbat. Denn es wird alsbald eine große Trübsal 
sein, wie nicht gewesen ist von Anfang der Welt bisher und 
wie auch nicht werden wird. (Matthäus 24,20-21LUT1912)

Am 21. Dezember 2025 würde der Winter auf der nördlichen 
Hemisphäre beginnen, und es ist kein Sabbat. Es ist der fünfte Tag 
des wahren Chanukka, und wir haben gesehen, dass die fünf 
WEISEN Jungfrauen (Sinnbild für die 144.000) ihre Kammern 
betreten haben werden:

 Gehe hin, mein Volk, in deine Kammer und schließ die Tür 
nach dir zu; verbirg dich einen kleinen Augenblick, bis der 
Zorn vorübergehe. (jesaja 26,20 LUT1912)



In meiner Predigt über die Verkündigung des Tages und der Stunde habe 
ich den Traum analysiert, der der Flugbahn von 3I/ATLAS folgte und zum 
Blitz von C/2020 F7 (Lemmon) am 3. Januar 2026 führte. Dann sah man uns 
plötzlich zusammen mit Jesus und den 144.000 (der jungen Frau) auf dem 
umgedrehten Sitz eines Autos. Jesus würde die Hände Seiner Frau halten, 
die allein auf dem Sitz saß.

Ich verstand dies als eine Korrektur unseres bisher angenommenen 
Chanukka-Entrückungsdatums vom 19. Dezember mit dem großen 
Zeichen am Kreuz.

Der Vers über die Auffahrt der zwei Zeugen lautet:

Und ich hörte eine laute Stimme aus dem Himmel zu ihnen sagen: 
Steiget hier herauf! Und sie stiegen in den Himmel hinauf in der 
Wolke, und es schauten sie ihre Feinde. (offenbarung 11,12)

Die laute Stimme ist die Sonne, und der astronomische Neumond ist die 
Wolke. Und es ist der Ort, wo sich die feindlichen Sternbilder befinden: 
der Schütze, der Skorpion, der Schlangenträger und die Schlange.

Dies war zuvor vollkommen studiert, doch die Erscheinung des Blitzes im 
Traum verwirrte uns. Wir verstanden jedoch richtig, dass dies der Anfang 
der sieben letzten Plagen ist. Es sind die zwei Zeugen, die in ihren 
Kammern verweilen, bis sie einen bestimmten Auftrag ab 3. Januar 2026 
erfüllen müssen.



Wir sahen, wie die zwei Zeugen aus Offenbarung 11 am        
22. November 2025 und am 1. Dezember 2025 den Geist des 
Lebens empfingen. Dann standen sie mit dem Mond am          
1. Dezember 2025 und 15. Dezember 2025 auf. Und sie fuhren 
am 21. Dezember 2025 dorthin herauf, wo der Herr ist: 
„Steiget hier herauf.“

„Zur selben Stunde“ diejenigen, die nach dem Abend des  
21. Dezember 2025 zurückbleiben, werden ein großes 
Erdbeben erleben:

Und zur selben Stunde entstand ein großes Erdbeben, und
der zehnte Teil der Stadt fiel; und es wurden in dem 
Erdbeben 7 000 Menschen getötet. Und die Übrigen wurden 
voll Furcht und gaben dem Gott des Himmels die Ehre. Das 
zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt 
schnell [Rasch]! (offenbarung 11,13-14 SCH2000)

Dies ist nicht das große Erdbeben der siebten Plage, denn 
seine Zerstörung ist begrenzt. Also muss es das Erdbeben 
der Speziellen Auferstehung sein. Vergleicht:

Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner; und ein 
großes Erdbeben geschah, desgleichen nicht geschehen 
ist, seitdem die Menschen auf der Erde waren, solch ein 
Erdbeben, so groß. (offenbarung 16,18) 



Wir müssen die 3 „Stunden“ von Babylons Fall in die Zeit der 
siebten Plage setzen, sozusagen ab dem 3. Januar 2026.

 Und die große Stadt wurde in drei Teile geteilt, und die 
Städte der Nationen fielen, und die große Babylon kam 
ins Gedächtnis vor Gott, ihr den Kelch des Weines des 
Grimmes seines Zornes zu geben. (offenbarung 16,19)

Dieser Text der siebten Plage spricht von EINEM Kelch, der für 
Babylon in dieser Plage übrigbleibt. Sie ist zerteilt in drei Teile, 
die auf die drei Stunden ihres Falls in Offenbarung 18 weisen, wie 
wir es in anderen Videos aufgezeigt haben.

Wir reden von dem Kelch, der dargestellt wird durch den zweiten 
Vollmond des großen und wunderbaren Zeichens, der auf Jupiter 
ausgegossen wird am 3. Januar 2025. Seht das Zeichen: Der 
göttliche Pollux-Zwilling hält eine Sichel in Seiner Hand. Die Zeit 
des Erntens hat gerade erst begonnen.

Die drei Stunden von Babylons Fall würden dort beginnen, 
während wir in einer besonderen Rettungsmission zusammen mit 
den 144.000 Jungfrauen gesandt würden, um die große Schar zur 
Gerechtigkeit zu weisen. Dies würde geschehen in der GROßEN
Trübsalszeit, unter der Prüfung des Malzeichens des Tieres.



Die wichtigste eschatologische Frage an diesem Punkt 
wäre, ob jene drei Stunden von Babylons Fall noch in den 
kurzen Zeitraum passen, der übrig ist vor dem Ende des 
Jubeljahres, das am 30. März 2025 begonnen hat.

Lasst uns also zuerst herausfinden, wann Chanukka endet, 
und dann versuchen, die Antwort auf diese Frage zu 
verstehen.

Gemäß den Regeln von Gottes wahrem Kalender fällt der 
früheste Jahresbeginn des jüdischen Neujahrs auf die 
erste Mondsichtung nach der (Nordhalbkugel-)Frühlings-
Tagundnachtgleiche. Die Sonne muss erst den Frühlings-
Tagundnachtgleiche-Punkt überschreiten; danach sollen 
wir es dem Mond erlauben, die Sonne zu überholen, und 
prüfen, wo er gesichtet werden kann.

Der Frühlings-Tagundnachtgleiche-Punkt ist erreicht am 
20. März, und die erste Mondsichtung wird erwartet am 
Abend DESSELBEN TAGES. Dies gilt nach den Regeln, die 
in „Vollmond in Gethsemane“ festgelegt wurden.



Dies ist die Situation im Sternbild der 
Fische für den Beginn des biblischen 
Neujahrs, ohne die Reife der Gerste zu 
prüfen (Gerstenprobe), was uns einen 
zusätzlichen Monat (Adar II) geben könnte.

Wenn dies das biblische Neujahr ist, dann 
müssten die 3 Stunden von Babylons Fall 
dort enden. Die Erste Auferstehung und 
die Entrückung der Braut Christi müssten 
ZUVOR geschehen!

Wir müssen den Himmel prüfen, ob wir 
Zeichen finden, die diese Grenze gemäß 
der Endzeit-Eschatologie bestätigen.



AUSGEGOSSEN ÜBER JUPITER

Die siebte Zornesschale wird über die 
„Luft“ ausgegossen, die wir früh als den 
Königs-Planeten Jupiter erkannten, weil 
er der größte Gasplanet unseres 
Sonnensystems ist.
Wir sahen, wie die Zornesschale des 
Mondes über Jupiter am 3. Januar 2026 
ausgegossen wurde, dies ist jedoch nur 
der Anfang des längeren Textes der 7. 
Plage.
• Und der siebte goß seine Schale 

aus in  die Luft; und es ging eine 
laute Stimme aus von dem Tempel 
des Himmels, von dem Throne, 
welche sprach: Es ist geschehen. 
(OFfenbarung 16,17)



„ES IST GESCHEHEN“
Bedeutet die Erklärung „Es ist geschehen“ am 
Anfang des recht langen Textes der siebten Plage, 
dass die Gnadenzeit vorüber ist?

Es gibt ein weiteres „Es ist geschehen“ in einem 
anderen Zusammenhang in Offenbarung 21:

• Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich 
bin das Alpha und das Omega, der Anfang 
und das Ende. Ich will dem Dürstenden aus 
der Quelle des Wassers des Lebens geben 
umsonst. Wer überwindet, wird dieses 
ererben, und ich werde ihm Gott sein, und 
er wird mir Sohn sein. (offenbarung 21,6-7)

Dies klingt nicht wie das Ende der Gnade, 
sondern wie der Anfang einer großen Prüfung, die 
überwunden werden soll von denen, die die neue 
Erde ererben werden.



„VON DEM DEM THRONE“
Die Erklärung „Es ist geschehen“ kommt vom Thron mit 
einer lauten Stimme, die gewöhnlich der Sonne 
zugeschrieben wird. Die Sonne steht noch im Sternbild 
des Schützen, und dort ist der Thron des Vaters als Sgr A*.

Der Zwilling Pollux wird „göttlich“ genannt, und er wird 
dargestellt, wie er auf einem Thron sitzt. Dies wird betont 
durch die Tatsache, dass auch Jupiter, der Königs-Planet, 
dort steht, als hätte der König Seinen Thron 
eingenommen.

Der beinahe volle Mond des Kelches für die siebte Plage 
spiegelt die laute Stimme des Vaters im Sternbild des 
Schützen wider. Dies muss der Augenblick der siebten 
Posaune sein, in dem Jesus Seine Macht ergreift:

• Und der siebte Engel posaunte: und es geschahen 
laute Stimmen in dem Himmel, welche sprachen: 
Das Reich der Welt unseres Herrn und seines 
Christus ist gekommen, und er wird herrschen in 
die Zeitalter der Zeitalter.
(offenbarung 11,15)



DER BLITZ
Denkt daran, dass dies derselbe Augenblick 
ist, in dem 3I/ATLAS den Blitz der Bahn von 
C/2020 F7 (Lemmon) im Sternbild des Löwen 
kreuzt, wie ich es ausführlich in der Predigt 
über die Verkündigung von Tag und Stunde 
erläutert habe.

Dies muss der im zweiten Vers der siebten 
Plage genannte Moment sein:

 Und es geschahen Blitze und Stimmen 
und Donner; und ein großes Erdbeben 
geschah, desgleichen nicht geschehen 
ist, seitdem die Menschen auf der Erde 
waren, solch ein Erdbeben, so groß. 
(offenbarung 16,18)

Dieses große Erdbeben leitet die Zeit großer 
Trübsal ein. Michael ergreift Seine Macht und 
kämpft im Krieg von Harmagedon gegen die 
Nationen, wie es in Offenbarung 17 
beschrieben ist.



DER LETZTE AKT
Dies muss der Beginn der Todesdekret-Prüfung sein, 
die wir erwartet haben. Dies ist der letzte Akt im 
Drama, die große Prüfung der Sonntagsgesetze. Die
Zeit würde es zulassen, dass es schließlich geschieht.

• Noch nie zuvor wirkte diese Botschaft so zutreffend 
und überzeugend wie heute. Mehr und mehr stellt die 
Welt die Forderungen Gottes als nichtig dar. Die 
Menschen sündigen in frecher Weise. Die Bosheit der 
Erdbewohner hat fast das Maß ihrer Ungerechtigkeit 
gefüllt. Diese Erde hat beinahe den Punkt erreicht, da 
Gott es dem Zerstörer gestattet, seinen Willen an ihr 
auszulassen. Die Aufrichtung von Menschengeboten 
an Stelle des Gesetzes Gottes, die Erhebung des 
Sonntags an Stelle des biblischen Sabbats durch 
menschliche Autorität ist der letzte Akt in diesem 
Drama. Wenn der Zwang zur Sonntagsfeier weltweit 
wird, wird Gott sich offenbaren. Er wird sich in seiner 
Majestät erheben und die Erde fürchterlich 
erschüttern. Er wird sich aufmachen und die 
Bewohner der Welt für ihre Ungerechtigkeit strafen. 
Die Erde wird das vergossene Blut ans Licht bringen 
und die Erschlagenen nicht mehr bedecken.
– Schatzkammer der Zeugnisse, Band 3, S. 120, Abs.5 
Sch3 120.5

https://egwwritings.org/read?panels=p2004.805%5b1:-:-%5d,p607.726%5b0:-:-%5d&index=1


DIE SIEBTE POSAUNE
Großer Lobpreis wird am Himmel zu dieser Zeit gehört. 
Dieser Lobpreis zeigt, dass die siebte Posaune NICHT die 
letzte Posaune ist, von der Paulus gesprochen hat.

Und der siebte Engel posaunte: und es 
geschahen laute Stimmen in dem Himmel, welche 
sprachen: Das Reich der Welt unseres Herrn 
und seines Christus ist gekommen, und er wird 
herrschen in die Zeitalter der Zeitalter. Und 
die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf 
ihren Thronen sitzen, fielen auf ihre 
Angesichter und beteten Gott an und sprachen: 
Wir danken dir, Herr, Gott, Allmächtiger, der 
da ist und der da war, daß du angenommen hast 
deine große Macht und angetreten deine 
Herrschaft! Und die Nationen sind zornig 
gewesen, und dein Zorn ist gekommen und die 
Zeit der Toten, um gerichtet zu werden, und den 
Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten, 
und den Heiligen und denen, die deinen Namen 
fürchten, den Kleinen  und den Großen, und die 
zu verderben, welche die Erde verderben. 
(offenbarung 11,15-18)



Das zweite Wehe endet mit der Himmelfahrt der 
zwei Zeugen und dem Fall von 10 % der Stadt. 
Danach werden die ersten sechs Plagen fallen.

• Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das 
dritte Wehe kommt schnell [RASCH]! 
(offenbarung 11,14 SCH2000)

Waren wir richtig oder falsch mit unserer 
Vorhersage über das zweite Wehe der sechsten 
Posaune?

In der Tat wurden die drei Stunden vor der 
Himmelfahrt der zwei Zeugen korrekt bezeichnet 
als „Feuer, Rauch und Schwefel“ der großen 
Täuschung der protestantischen Welt durch Rom 
und das zweite Tier, die USA – das Wehe der 
sechsten Posaune.

Was wir jedoch berichtigen müssen, ist das 
Verständnis, dass diese drei Stunden die drei 
Stunden des Falls Babylons wären. Im Gegenteil: 
Diese Täuschung füllte die Zornesschale Gottes 
ein zweites Mal, wie es in der Predigt „Gebt ihr 
doppelt!“ erklärt wurde.



DAS DRITTE WEHE
Die siebte Posaune ist dann das dritte Wehe, und 
sie beginnt damit, dass Jesus Seine Macht 
ergreift, und es spielt sich in der großen Zeit der 
Trübsal mit dem Fall Babylons in drei „Stunden“ 
ab.

Der letzte Vers der siebten Posaune beinhaltet 
die Merkmale der siebten Plage, wie der große 
Hagel, der auch die siebte Plage beendet:

Und der Tempel Gottes im Himmel wurde  
geöffnet, und die Lade seines Bundes wurde 
in seinem Tempel gesehen; und es geschahen 
Blitze und Stimmen und Donner und ein 
Erdbeben und ein großer Hagel. 
(offenbarung 11,19)

Schlussfolgerung: Wir müssen die drei Stunden 
des Falls Babylons neu ordnen innerhalb des 
Zeitrahmens der siebten Plage.



DAS BLUT OFFENBART
Wir haben bisher vergeblich nach einem Bibeltext, der 
eindeutig den Moment der „Ersten allgemeinen 
Auferstehung“ zeigen würde, gesucht. Doch im letzten Vers 
von Offenbarung 18, nach den drei „Stunden“ des Falls 
Babylons, finden wir folgendes:

• Und in ihr wurde das Blut von Propheten und 
Heiligen gefunden und von allen denen, die auf 
der Erde geschlachtet worden sind. 
(Offenbarung 18,24)

Denket an den Vers aus Jesaja (und an das Zitat aus dem 
Geist der Weissagung), die wir zuvor gelesen haben:

• Geh hin, mein Volk, tritt ein in deine Gemächer und 
schließe deine Tür hinter dir zu; verbirg dich 
einen kleinen Augenblick, bis der Zorn 
vorübergehe! Denn siehe, Jehova tritt hervor 
aus seiner Stätte, um die Ungerechtigkeit der 
Bewohner der Erde an ihnen heimzusuchen; und die 
Erde enthüllt ihr Blut und bedeckt nicht länger 
ihre Ermordeten. (Jesaja 26,20-21)

Wenn die Erschlagenen nicht mehr bedeckt sind, dann 
muss das auf das gesuchte Sinnbild der ersten 
Auferstehung hinweisen! Denkt daran, dass es vor dem 
Ende des Jubeljahres am 20. März 2026 geschehen muss!



BIS WANN, OH HERR,  
BIS WANN?
Während wir nun glauben, verschiedene 
Puzzleteile der Endzeit an ihre richtigen 
Stellen gesetzt zu haben, tappen wir 
immer noch im Dunkeln, wann die Erste 
allgemeine Auferstehung und die 
Himmelfahrt aller Toten und der 
Lebenden in Christus stattfinden werden.

Wir müssen die drei Stunden Babylons 
noch in den Zeitrahmen zwischen dem 3. 
Januar und dem 20. März 2026 setzen.

Wir brauchen mehr himmlische Zeugen, 
die uns ein klareres Zeugnis geben.



DER ANDERE ZEUGE
Wir haben ein Zeugnis – den Mond –
für das Ausgießen der Zornesschale 
über Jupiter, aber das ist nur der 
Beginn der siebten Plage am 3. Januar 
2026.

Haben wir einen weiteren Zeugen, 
der uns sagt, wann die siebte Plage 
über die „Luft“ enden wird und wann 
die endgültige Entrückung der 
Gemeinde stattfinden wird?



WIEDER 3I/ATLAS
Nach seinem Perihel am 29. Oktober 
bemerkten Astronomen eine seltsame 
Kurskorrektur, die sich nicht allein mit den 
gravitativen Effekten der Sonne erklären 
ließ. 

Später machte der berühmt-berüchtigte Avi 
Loeb eine interessante Beobachtung: Die 
Kurskorrektur von 3I/ATLAS führte direkt in 
die Hill-Sphäre des Jupiters – die gravitative 
Einflusssphäre um Jupiter.

3I/ATLAS spielte bereits das Räucherfass, 
das auf die Erde geworfen wurde in 
Offenbarung 8.

 Und der Engel nahm das Räucherfaß
und füllte es von dem Feuer des 
Altars und warf es auf die Erde; und 
es geschahen Stimmen und Donner und 
Blitze und ein Erdbeben.
(offenbarung 8,5)



DIE ERDE ERREICHEND
• … und es geschahen Stimmen und 

Donner und Blitze und ein Erdbeben. 
(aus offenbarung 8,5)

Am 19. Dezember 2025, während der 
Erfüllung von Chanukka mit der Flucht der 
Jungfrauen in ihre Kammern, erreicht 
3I/ATLAS die Erde, und als eine der 
Konsequenzen geschieht genau an diesem 
Tag das Erdbeben von Offenbarung 11,13, das 
wir nun als die Vor-Entrückung bzw. 
Himmelfahrt der zwei Zeugen verstehen.
Das passt perfekt zu dem Traum unseres 
Bruders in Ghana, den ich am Anfang der 
Predigt erwähnt habe. Für uns ist nun die Zeit, 
mit Jesus zu Mittag zu essen, wie es im Traum 
vom letzten Auto unseres kolumbianischen 
Bruders beschrieben wurde.
Die Sonne steht über dem Kreuz, und dies 
deutet auf die sechste Stunde (Mittag), als die 
große Finsternis auf der Erde fiel am Tag der 
Kreuzigung.



JUPITER ERREICHEND
Am 16. März 2026, nur ein paar Tage bevor 
das Jubeljahr am 20. März endet, erreicht 
3I/ATLAS (nahe) die Hill-Sphäre des 
Jupiters – die Luft, ein Symbol für den 
Heiligen Geist, Der vollständig entzogen 
sein wird, wenn die Gemeinde Christi, alle 
Heiligen der Ersten Auferstehung und die 
Lebenden, hinweggenommen sein werden.

Dies ist das Ende des planetaren 
Karambolage-Spiels mit nahen Planeten-
Begegnungen dieses interstellaren 
Besuchers. (Auch dazu empfingen wir 
einen Traum, der das erwähnte.)

Dies muss den Zeitrahmen der drei 
„Stunden“ auf den Zeitraum vom 3. Januar 
2026 bis zum 16. März 2026 begrenzen!



DAS ENTRÜCKUNGSZEICHEN
Die Zwillinge stehen für ein 
Ehepaar, und Jupiter, der Königs-
Planet, steht natürlich für den König 
der Könige. 

Die Ankunft von 3I/ATLAS, das einst 
das Räucherfass war, das die 
Gebete der Heiligen empfing, 
symbolisiert jetzt die Heiligen 
selbst, die mit Jesus vereint werden.

3I/ATLAS wird für alle Ewigkeit in 
dieser Konstellation verweilen, sich 
aber immer weiter von unserem 
Sonnensystem entfernen!



DAS RÄTSEL DER 3 STUNDEN
Wie wir leicht berechnen können, ist der 
Zeitraum vom 3. Januar bis zum 16. März 
(72 Tage) nicht lang genug, um drei 
vollständige Mondzyklen (87 Tage) zu 
fassen.

Darum müssen die drei „Stunden“ von 
Babylons Fall am Himmel anders 
dargestellt werden.

Wer bringt Babylon zu Fall? Die Braut 
Christi oder Christus Selbst? Der Mond 
oder die Sonne als der Bräutigam?

Denkt daran: Michael stand auf beim 
Kreuz-Zeichen am 21. Dezember 2025, 
als die Sonne am Sonnenwende-Punkt 
stand – doch die drei Stunden beginnen 
erst am 3. Januar.



Am 3. Januar 2026 sehen wir die Sonne 
zusammen mit Mars (Krieg) und Venus 
(die 144.000?) im Mantel des Schützen.

Dieses Sternbild symbolisiert die 
„Erde“ – die USA mit der mächtigsten 
Armee der Welt (zumindest nach 
Aussage von Donald Trump).

Passend dazu hören wir in der ersten 
der drei „Stunden“, wie die Könige der 
„Erde“ wehklagen:

Und es werden über sie weinen und 
wehklagen die Könige der Erde, 
welche Hurerei und Üppigkeit mit 
ihr getrieben haben, wenn sie den 
Rauch ihres Brandes sehen; und 
sie werden von ferne stehen aus 
Furcht vor ihrer Qual und sagen: 
Wehe, wehe! die große Stadt, 
Babylon, die starke Stadt! denn in 
einer Stunde ist dein Gericht 
gekommen. (offenbarung 18,9-10)



Die fünfte Plage brachte 
Finsternis über den Thron des 
Tieres, weil das Lamm gegen das 
schwarze Schaf kämpfte. Dies 
geschah am Abend des 
heidnischen Neujahrs, am 30. 
Dezember 2025.

Die Könige der Erde können erst 
am 3. Januar 2026 wehklagen, 
nachdem sie zuvor das Brennen 
des Vatikans als dem Thron der 
Sitzenden Königin gesehen 
haben, die meinte, sie werde 
kein Leid sehen und keine 
Trauer erleben.

Dieses Timing passt nun perfekt!



Am selben Tag 
schneidet der Komet K1 
die Kette von 
Andromeda durch, die 
durch das Seeungeheuer 
Cetus angekettet war–
als Symbol der 
Versklavung der 
Christenheit durch die 
katholische Eine-Welt-
Religion.



Dem Bräutigam folgend, 
erreichen wir am 19. Januar 
den Steinbock.
Der Vorabend dieses Tages 
zeigt eine merkwürdige 
Sternenformation, die wir 
zuvor als ein Siegel über 
Satan interpretiert hatten.
Ist der Steinbock ein 
passendes Zeichen für die 
Kaufleute, die in der 
zweiten Stunde von 
Babylons Fall wehklagen?



Der Steinbock ist das Zeichen 
Satans. Und er ist direkt mit 
Handelsware bzw. Handel 
verbunden:

Vollkommen warst du in 
deinen Wegen von dem Tage 
an, da du geschaffen 
worden, bis Unrecht an dir 
gefunden wurde. Durch die 
Größe deines Handels 
wurde dein Inneres mit 
Gewalttat erfüllt, und du 
sündigtest; und ich habe 
dich entweiht vom Berge 
Gottes hinweg und habe 
dich, du schirmender 
Cherub, vertilgt aus der 
Mitte der feurigen Steine. 
(hEsekiel 28,15-16)



Und die Kaufleute der Erde weinen und 
trauern über sie, weil niemand mehr ihre 
Ware kauft: Ware von Gold und Silber und 
Edelgestein und Perlen und feiner 
Leinwand und Purpur und Seide und 
Scharlach, und alles Thynenholz und 
jedes Gerät von Elfenbein und jedes 
Gerät von kostbarstem Holz und von Erz 
und Eisen und Marmor, und Zimmet und 
Amomum und Räucherwerk und Salbe und 
Weihrauch und Wein und Öl und Feinmehl
und Weizen und Vieh und Schafe, und von 
Pferden und von Wagen und von 
Leibeigenen, und Menschenseelen. Und das 
Obst der Lust deiner Seele ist von dir 
gewichen, und alles Glänzende und 
Prächtige ist dir verloren, und du wirst 
es nie mehr finden. Die Kaufleute dieser 
Dinge, die an ihr reich geworden sind, 
werden aus Furcht vor ihrer Qual von 
ferne stehen, weinend und trauernd, und 
werden sagen: Wehe, wehe! die große 
Stadt, die bekleidet war mit feiner 
Leinwand und Purpur und Scharlach und 
übergoldet mit Gold und Edelgestein und 
Perlen! denn in einer Stunde ist der so 
große Reichtum verwüstet worden. Und 
jeder Steuermann und jeder, der nach 
irgend einem Orte segelt, und 
Schiffsleute und so viele auf dem Meere 
beschäftigt sind, standen von ferne … 
(offenbarung 18,11-17)



Ich sehe eine mögliche 
Verbindung dieser 
ungewöhnlichen planetaren 
Konjunktion. Seht ihr sie auch?

Und es bringt alle dahin, die 
Kleinen und die Großen, und 
die Reichen und die Armen, 
und die Freien und die 
Knechte, daß sie ein 
Malzeichen annehmen an 
ihre rechte Hand oder an 
ihre Stirn; und daß niemand 
kaufen oder verkaufen 
kann, als nur der, welcher 
das Malzeichen hat, den 
Namen des Tieres oder die 
Zahl seines Namens.
(Offenbarung 13,16-17)



Der Gott der Seeleute ist Poseidon, Neptun oder 
am Mazzaroth der „Wassermann“.

Wir folgen der Sonne zur dritten Stunde von 
Babylons Fall, und wahrlich, wir finden die 
Steuermänner wehklagen.

Und jeder Steuermann und jeder, der nach 
irgend einem Orte segelt, und 
Schiffsleute und so viele auf dem Meere 
beschäftigt sind, standen von ferne und 
riefen, als sie den Rauch ihres Brandes 
sahen, und sprachen: Welche Stadt ist 
gleich der großen Stadt? Und sie warfen 
Staub auf ihre Häupter und riefen 
weinend und trauernd und sprachen: Wehe, 
wehe! die große Stadt, in welcher alle, 
die Schiffe auf dem Meere hatten, reich 
wurden von ihrer Kostbarkeit! denn in 
einer Stunde ist sie verwüstet worden.
(offenbarung 18,17-19)



Am 17. Februar gibt es eine 
ringförmige Sonnenfinsternis 
direkt im Wassermann.
Eine Sonnenfinsternis wurde als 
schlechtes Omen verstanden, 
und das gilt auch für die 
Steuermänner und Babylon.
Sei fröhlich über sie, du 
Himmel, und ihr Heiligen und 
ihr Apostel und ihr 
Propheten! denn Gott hat 
euer Urteil an ihr 
vollzogen. Und ein starker 
Engel hob einen Stein auf 
wie einen großen Mühlstein 
und warf ihn ins Meer und 
sprach: Also wird Babylon, 
die große Stadt, mit Gewalt 
niedergeworfen und nie 
mehr gefunden werden.
(offenbarung 18,20-21)



Purim, eins der „vergessenen Feste“, fällt 
auf den 3. März 2026. 

Unglaublicherweise handelt es sich um ein 
Blutmond-Purim. Und entgegen dem, was 
Astrologen sagen, geschieht es im 
Sternbild des LÖWEN, dem König.



Und ich sah, als es das sechste 
Siegel öffnete: und es geschah 
ein großes Erdbeben; und die 
Sonne wurde schwarz wie ein 
härener Sack, und der ganze 
Mond wurde wie Blut, und die 
Sterne des Himmels fielen auf die 
Erde, wie ein Feigenbaum, 
geschüttelt von einem starken 
Winde, seine unreifen Feigen 
abwirft. Und der Himmel entwich 
wie ein Buch, das aufgerollt 
wird, und jeder Berg und jede 
Insel wurden aus ihren Stellen 
gerückt. Und die Könige der Erde 
und die Großen und die Obersten 
und die Reichen und die Starken 
[Heerführer nach SCH2000] und 
jeder Knecht und Freie 
verbargen sich in die Höhlen und 
in die Felsen der Berge; und sie 
sagen zu den Bergen und zu den 
Felsen: Fallet auf uns und 
verberget uns vor dem Angesicht 
dessen, der auf dem Throne sitzt, 
und vor dem Zorne des 
Lammes; denn gekommen ist der 
große Tag seines Zornes, und wer 
vermag zu bestehen?

(offenbarung 16,12-17)



Wenn 3I/ATLAS Jupiter am 16. Januar 
2026 erreicht, dann hat der 
Bräutigam den liegenden Fisch im 
Sternbild der Fische erreicht, der 
ein Symbol für die Toten in Christus 
ist.

in einem Nu, in einem Augenblick, 
bei der letzten Posaune; denn 
posaunen  wird es, und die Toten 
werden auferweckt werden 
unverweslich, und wir werden 
verwandelt werden.                         
(1. Korinther 15,52)

Und in ihr wurde das Blut von 
Propheten und Heiligen 
gefunden und von allen denen, 
die auf der Erde geschlachtet 
worden sind.              
(offenbarung 18,24)



Der Vers des siebten Plagentextes, der der Teilung Babylons in 3 
Teile und ihrem Kelch folgt, enthält den bekannten 
Entrückungsvers:

Und jede Insel entfloh, und Berge wurden nicht gefunden.
(offenbarung 16,20)

Vergleicht mit dem 6. Siegel:

Und ich sah, als es das sechste Siegel öffnete: und es 
geschah ein großes Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz 
wie ein härener Sack, und der ganze Mond wurde wie Blut, 
und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein 
Feigenbaum, geschüttelt von einem starken Winde, seine 
unreifen Feigen abwirft. Und der Himmel entwich wie ein 
Buch, das aufgerollt wird, und jeder Berg und jede Insel 
wurden aus ihren Stellen gerückt. (offenbarung 6,12-14)

Vegleicht mit Matthäus 24:

Alsbald aber nach der Drangsal jener Tage wird die Sonne 
verfinstert werden und der Mond seinen Schein nicht geben, 
und die Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte 
der Himmel werden erschüttert werden. Und dann wird das 
Zeichen des Sohnes des Menschen in dem Himmel erscheinen; 
und dann werden wehklagen alle Stämme des Landes, und 
sie werden den Sohn des Menschen kommen sehen auf den 
Wolken des Himmels mit Macht und großer Herrlichkeit. Und 
er wird seine Engel aussenden mit starkem 
Posaunenschall, und sie werden seine Auserwählten 
versammeln von den vier Winden her, von dem einen Ende  
der Himmel bis zu ihrem anderen Ende.
(Matthäus 24,29-31)

Das Sternbild der Fische symbolisiert die Inseln, da 
seine zwei getrennten Leiber im himmlischen Meer 
treiben, während der Steinbock die Berge
symbolisiert, weil die Juden es als den Berg-Bock der 
Höhen verstanden. 
So stellt die Sonne in den Fischen die fliehenden 
Inseln dar und der Mond im Steinbock die 
verschwundenen Berge und bilden somit eine genaue 
himmlische Reflexion von Offenbarung 16,20.



DER GROßE HAGEL
Der große Hagel, der am Ende der siebten Plage 
erwähnt wird – nach der Entrückung und dem Ende 
der siebten Posaune – ist nur für jene bestimmt, die 
ohne jede Hoffnung auf Rettung zurückgelassen 
worden sind.

und sie sagen zu den Bergen und zu den 
Felsen: Fallet auf uns und verberget 
uns vor dem Angesicht dessen, der auf 
dem Throne sitzt, und vor dem Zorne 
des Lammes; (offenbarung 6,16)

Jupiter war der schützende Gasriese, der mit 
seinem großen gravitativen Einfluss die Erde vor 
den Asteroiden beschützte. Das verweist wieder auf 
die Rolle des Heiligen Geistes in Seiner Gemeinde –
der Zurückhaltende, der totale Zerstörung 
zurückhält.

Wir verstehen weiterhin die äußere Kruste des 
Mondes so, dass sie zur physischen Manifestation 
dieser himmlischen Symbolik beiträgt.



Die zwei Leuchter der zwei Zeugen, Philadelphia in der 
Jungfrau und Smyrna im Sternbild der Fische, sind nicht 
für die Plagen bestimmt. Philadelphia hat in dieser Zeit 
noch ein großes Werk zu tun. Die Kelter wird „außerhalb 
der Stadt“ ab dem 3. Januar 2026 getreten – aber nicht 
ohne Hoffnung für jene, die standhaft in der großen 
Trübsalszeit für König Jesus eintreten.

Mögen alle, die an der Himmelfahrt der zwei Zeugen nicht 
teilhaben, den letzten Segen der Offenbarung empfangen:

glückselig sind, die seine Gebote tun, damit sie 
Anrecht haben an dem Baum des Lebens und durch 
die Tore in die Stadt eingehen können. 
(offenbarung 22,14 sch2000)



Am Ende möchte ich jene fragen, die jetzt enttäuscht sind, 
dass wir noch eine Mission zu vollenden haben, für was sie im 
Oktober 2016 gebetet hätten, als wir Jesus um mehr Zeit 
baten, damit die 144.000 versiegelt werden konnten.

Würde Jesus nur 144.000 erretten und eine große Schar 
zurücklassen?

Nach diesem sah ich, und siehe, eine große Schar, 
die niemand zählen konnte, aus allen Nationen 
und Stämmen und Völkern und Sprachen; die 
standen vor dem Thron und vor dem Lamm, 
bekleidet mit weißen Kleidern, und Palmzweige 
waren in ihren Händen. Und sie riefen mit lauter 
Stimme und sprachen: Das Heil ist bei unserem 
Gott, der auf dem Thron sitzt, und bei dem Lamm! 
(offenbarung 7,9-10 SCH2000)
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